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   AKTUELLER und BESSER INFORMIERT           www.niederneukirchen.spoe.at    

Wasser – Quelle des Lebens 
Neues Konzept für die             

Trinkwasserversorgung in NNK 

Schon gewusst? Beim Gemeindeteich steht der NNKner Stoabrunn, der an eine 5 km lange hölzerne Wasserleitung aus 
dem Jahre 1303 von Grünbrunn zum Stift St. Florian erinnert. Auch heute könnte eine gemeindeübergreifende Lösung zur 
Sicherung der Trinkwasserversorgung in NNK beitragen. 
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In der letzten Sitzung des Sozial-
ausschusses haben wir uns un-
ter anderem mit Änderungen 
der Kinderbetreuungseinrich-
tungsordnung beschäftigt – 

diese treten ab 01.09.2020 in Kraft: 
Elternversammlungen wurde bisher nur im Be-
darfsfall abgehalten, wenn z. B. gravierende Än-
derungen bevorstanden. Diese Vorgehensweise 
war leider nicht befriedigend. Nunmehr haben El-
tern und Pädagoginnen das Recht, per Antrag 
von mindestens einem Viertel der Antragsteller 
einer Gruppe die Einberufung einer Elternver-
sammlung binnen 14 Tagen zu verlangen.  
Mit regelmäßig wiederkehrenden Bedarfserhe-
bungen besteht die Möglichkeit als Elternteil 
schriftlich seine Vorstellungen bezüglich Öff-
nungszeiten und Ferienzeit einzubringen. Spätes-
tens bei Anmeldung des Kindes wird den Eltern ein 
Bedarfserhebungsbogen ausgehändigt. 
Die Gleichstellung von Hort und Kindergarten 
bei Ferienzeiten und Zwickeltagen war uns im 
Ausschuss ein Anliegen. Im kommenden Kinder-
garten- und Schuljahr wird es bei Bedarf nun 
auch eine Betreuungsmöglichkeit für den Pfingst-
dienstag geben. 
Ab dem Schuljahr 2020/21 gibt es die Möglichkeit 
der flexiblen Ferienbetreuung für Nicht-
Hortkinder bis zur 2. Kl. NMS. Ein Kostenbeitrag 
von € 10,-/Tag zuzüglich Essensbeitrag wird hier 
zu entrichten sein. 
Im Sozialausschuss haben wir uns bemüht, den 
Wünschen der Eltern nachzukommen und hoffen 
eine zufriedenstellende Lösung gefunden zu ha-
ben.  
Die Sommer-Kinderbetreuung 2020 wird wieder 
gemeindeübergreifend mit Hofkirchen, Hargels-
berg und Kronstorf durchgeführt. Diese Koopera-

tion hat in den vergangenen Jahren bestens funk-
tioniert, es gab bei meinen Besuchen nur positi-
ves Feedback. 

Die Weiterführung der Aktion „Junge Gemein-
de“ ist uns ein großes Anliegen – wir freuen uns 
über die Weiterführung dieses Projektes. Unser 
Jugendbetreuer im Ort Sascha Reischl: „Wir von 
der offenen Jugendarbeit setzen auf nieder-
schwellige Kommunikation und können damit ei-
nen massiven Beitrag zur sozialen Sicherheit, so-
wie zu einem guten gesellschaftlichen Miteinan-
der in der Gemeinde setzen“. Ich denke diesen 
Worten ist nichts hinzuzufügen. 

Bleiben Sie gesund und verbringen Sie einen 
schönen Sommer! 
Ihr 

Vzbgm. Kurt Ebner 

 Der Vizebürgermeister berichtet 

Geschätzte Niederneukirchnerinnen! 
Geschätzte Niederneukirchner! 

Wir unterstützen unsere Familien im Ort: 
Verbesserungen der Kinderbetreuungsmöglichkeiten in NNK 
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 Die Fraktionsvorsitzende berichtet 

Viele Veranstaltungen fallen dieses Jahr auf-
grund des „Corona-Virus“ aus – wie beispiels-
weise die 50-Jahr-Jubiläumsfeier der NMS 
Niederneukirchen. Gerne denke ich an meine 
eigene Schulzeit zurück. Das Schulgebäude ist 
allerdings in die Jahre gekommen und muss 
dringend saniert bzw. sogar neu gebaut wer-
den. Die Gemeinde Niederneukirchen steht hier 
als Gebäudebetreiber in der Pflicht, kann aber 
die Kosten dafür nicht alleine tragen.  
Nichtdestotrotz laufen die Vorbereitungen dafür 
in verschränkter Weise und wir konnten in der 
letzten GR-Sitzung den Auftrag für die Gene-
ralsanierung der NMS an die OÖ Wohnbau 
mit einem Planungsentwurf samt Kostenschät-
zung und Workshop bzw. pädagogischer Pro-
zessbegleitung beschließen. 

Die Verkehrssicherheit in unserem Ort ist uns 
ein wichtiges Anliegen, insbesondere in Sied-
lungsbereichen. Wir freuen uns deshalb über 
die Verordnung einer neuen 30iger Zone im 
Bereich Schmidberg, Mitterberg und Bach-
binderberg und möchten auf die somit gelten-
de Rechtsregel in diesen Siedlungen hinweisen. 
Bzgl. unseres Antrages zur Sicherstellung 
eines Postpartners in NNK gibt es – vermut-
lich auch bedingt durch veränderte Rahmenbe-
dingungen aufgrund Covid19 – noch keine posi-
tiven Resultate. Nachdem die bisherige Lösung 
mit der Poststelle Haid für uns nicht zufrieden-
stellend ist, bleiben wir an diesem Thema dran. 
 

Das Wachstum unseres Ortes und das Steigen 
unserer Lebensqualität führen zu Engpässen in 
der Bereitstellung unserer Trinkwasserversor-
gung. Trotz zusätzlich geschaffener Hochbe-
hälter war das auch heuer bereits wieder der 

Fall. Wir haben deshalb in der 
letzten GR-Sitzung den Antrag 
auf die Schaffung eines neuen 
umfassenden Konzeptes zur 
Sicherung der Trinkwasser-
versorgung in unserem Ort 
gestellt. Wasser- und Umwelt-
ausschuss werden sich nun 
intensiv mit diesem Thema beschäftigen und 
einen „Fahrplan“ mit kurz-, mittel- und langfristi-
ge Ziele entwickeln. 

Unsere Erde gibt es nur einmal, weshalb es für 
mich und einige meiner Fraktionskollegen 
selbstverständlich war, das Klimavolksbegeh-
ren zu unterstützen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Corona-Virus hat die heurigen Sommerfe-
rien verfrüht eingeläutet. Kindergarten, Hort 
und Schule mussten ebenso wie viele Eltern 
wieder einmal ihr Improvisationstalent in puncto 
Kinderbetreuung unter Beweis stellen. Herzli-
chen Dank an alle, die in solchen Situationen 
über sich hinauswachsen! 
Ich wünsche allen NiederneukirchnerInnen, 
dass sie trotz „Corona-Krisenmodus“ ihre freie 
Zeit im Sommer genießen können.  
 

In diesem Sinne: Schöne(n) Ferien/Urlaub und 
bleiben Sie gesund! 
 

Ihre Fraktionssprecherin der SPÖ 

GV Andrea Haginger 
Fraktionssprecherin 

Generalsanierung NMS, 30er Zone, Postpartner, Trinkwasserkonzept 
Wir sind für den Ort aktiv – auch in Krisenzeiten 

2015: Lokalaugenschein bei der  
Turnsaal- und Schulküche-Sanierung 
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 Umwelt– und Energiecoach GREM Stefan Derflinger berichtet 

Man braucht kein Wissenschaft-
ler zu sein, um zu sehen, dass 
es in unserem Land immer tro-
ckener wird. Wenn der Regen 
ausbleibt, läge es nahe, weniger 
Wasser im Haushalt zu verbrau-
chen. Leider ist das Gegenteil 

der Fall: Pools werden befüllt, die Rasen wer-
den bewässert und der Hausputz in Angriff ge-
nommen. Aktuell hat es in unserer Region eini-
ges an Niederschlag gegeben. Aber die trocke-
nen Jahre kommen sicher wieder, darum ist es 
wichtig, sich einen Wassersparplan zu überle-
gen. 
 

Nur ein Beispiel: In unserem sparsamen Haus-
halt braucht jede Person ca. 22 m³ Wasser pro 
Jahr lt. unserer Wasseruhr (und die ist nicht de-
fekt ;-)). In Niederneukirchen gibt es allerdings 
Haushalte mit Spitzenwerten von 130 m³ pro 
Person. 
 

Es ist wichtig, den Wasserzähler des Haushal-
tes im Auge zu behalten. Notieren Sie einmal 
im Monat den Zählerstand und behalten Sie den 
Überblick über Ihren Wasser-verbrauch. Überle-
gen Sie Schritte für einen sparsamen Umgang 
mit Wasser. Wenn Sie auf ein Schwimmbad 
nicht verzichten wollen, ist es ist nicht notwen-
dig, jedes Jahr das kostbare Nass zu ersetzten 
(alle 10 Jahre ist ein guter Wert). Auch eine teil-
weise Befüllung mit Regenwasser wäre eine 
Überlegung wert. Eine Poolfüllung entspricht 
ca. dem jährlichen Wasserverbrauch einer 
Person!  
 

Ein Regenwasserspeicher ist eine sinnvolle 
Anschaffung. Ein 6000-Liter-Tank versorgt zum 
Beispiel das ganze Jahr die Toilettenspülung. 
Bei 10 000 Liter können Sie auch Ihren Rasen 
bewässern. Um die Toilette an den Wasserspei-
cher anschließen zu können, ist allerdings eine 
eigene Wasserinstallation zum WC nötig. Leider 

hat das in der Zisterne gespeicherte Regenwas-
ser die Eigenschaft, dass es leicht faulig riecht, 
darum ist die Verwendung in der Waschmaschi-

ne nur begrenzt möglich.  
Wie dimensioniert man den Regenwasser-
speicher? Hier eine „Faustformel“: 25 m² Dach-
fläche entsprechen einem Speichervolumen von 
ca. 1000 l. Das heißt, bei einer Dachfläche von 
100 m² wäre ein Speicher mit mindestens 4000 
l Nutzvolumen einzuplanen. 
Um auf einen minimalen Wasserverbrauch von 
25m³ zu kommen, achten Sie auch auf eine 
sparsame Waschmaschine sowie einen Ge-
schirrspüler mit niedrigen Verbrauchswer-
ten. 
 

Das Klimabündnis NNK und die Gemeinde 
NNK beschäftigen sich gerade intensiv mit dem 
Thema „Wasser sparen“. Jeder kann dazu ei-
nen wertvollen Beitrag leisten, denn der scho-
nende und nachhaltige Umgang damit, sichert 
auch unseren Nachkommen das Trinkwasser. 
 

Ihr Umwelt und Energiecoach 

Stefan Derflinger 

Auch in Niederneukirchen wird viel Trinkwasser als Brauchwasser „verschwendet“ 
Ohne Wasser kein Leben 

Umbau eines alten 5000 Liter Erd-Heizöltank in einen Regen-
wasserspeicher. Umbaukosten ca. 1000€ 
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 SPÖ - Niederneukirchen  

Im Jahr 2020 haben sich in unserer Gesellschaft 
unvorhersehbare Veränderungen ereignet. Vie-
les ist nicht mehr so wie es war! Verschiedene 
Auswirkungen werden uns voraussichtlich noch 
weiterhin begleiten.  Es gibt zwar Lockerungen 
bei den Schutzmaßnahmen, es müssen jedoch 
noch immer Veranstaltungen, Ausflüge und kul-
turelle Events abgesagt oder verschoben wer-
den.  
Unser traditionelles, sehr beliebtes Fischbraten 
kann aus diesem Grund heuer nicht stattfin-
den. Wir hoffen, Sie im kommenden Jahr wieder 
kulinarisch verwöhnen zu dürfen. 
Der allseits beliebte Ferienpass mit den vielen 
Aktivitäten  wurde ebenfalls ein Opfer der 
Corona-Krise.  

Unter dem Motto „Lesen 
macht Spaß“ besteht für Kin-
der von 3 – 15 Jahren die 
Möglichkeit, nachstehende 
Gutscheine in der Bücherei 
einzulösen oder die dort  auf-
liegenden zu nutzen. 
„Es ist ein großer Unterschied, 
ob ich lese zu Genuss und Be-
lebung oder zu Erkenntnis und 
Belehrung“. (Johann Wolfgang von Goethe) 
 

Eine schöne, erholsame Zeit wünscht Ihnen 

 

Karin Punzenberger 

Karin Punzenberger 
SP-Ortspartei-

vorsitzende 

Liebe Niederneukirchnerinnen, liebe Niederneukirchner! 
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 SPÖ - Gleichberechtigung - Rückblick 

Corona hat unser Leben verändert. 
Der Normalzustand war plötzlich 
abgeschafft. Frauen wurde in dieser 
Zeit enorm viel zugemutet: Arbeiten, 
Kinder unterrichten, Besorgungen 
für Familienmitglieder erledigen,   
Haushalt. Knapp 30 Prozent aller 
Frauen mussten laut Umfragen ihre 

Arbeitszeit reduzieren, um die Kinderbetreuung 
überhaupt stemmen zu können, bei den Männern 
waren es nur etwas mehr als 15 Prozent. 
 

Jetzt stehen die Sommerferien vor der Tür. Viele 
Eltern und Alleinerzieherinnen haben für die Kinder-
betreuung Urlaub vorziehen müssen und daher den 
Großteil ihrer freien Tage für das Jahr bereits aufge-
braucht. Wer wird sich in den Ferien um die Kinder 
kümmern? Ein massiver Mehrbedarf an Betreuungs-
angeboten ist notwendig, um Familien zu entlasten 
und Kinder beim Lernen österreichweit zu unterstüt-
zen.  
Die derzeitige Situation hat uns zu einer Recherche 
(ein unvollständiger Rückblick) der vergangenen 
Jahrzehnte der Frauen- und Familienförderung ver-
anlasst.  
Es ist tatsächlich spannend festzustellen, wie 
selbstverständlich vieles davon aus heutiger Sicht 
erscheint.  
 

1971: Einführung von Schulfreifahrten und Schul-
fahrtbeihilfen; Aufnahmeprüfung für die Mittel-
schule abgeschafft; „Bildungsexplosion“ für Mäd-
chen; Einführung von Schul- und Heimbeihilfen; 
Erhöhung Witwenpension auf 60 % des Anspru-
ches 

 

1972: Einführung unentgeltlicher Schulbücher 
 

1973: Einführung einer zusätzlichen Familienbei-
hilfe für erheblich behinderte Kinder; Beschluss 
Fristenregelung; Arbeiterinnen und Arbeiter erhal-
ten im Krankheitsfall vier Wochen hindurch den 
vollen Lohn. 

1974: Einführung des Mutter-Kind-Passes und der 
erhöhten Geburtenbeihilfe  Säuglingssterblich-
keitsrate gesunken; Verlängerung der Schutzfrist 
nach dem Mutterschutzgesetz von 12 auf 16 Wo-
chen. 

1975: Die 40-Stunden-Woche wird eingeführt. Die-
se Maßnahme bringt vor allem den berufstätigen 
Frauen Erleichterung; Aufhebung der Geschlecht-
ertrennung an öffentlichen Schulen. 

1976: Unterhaltsvorschussgesetz: Unterhalt für 
Kinder, deren Väter sich den Zahlungen entziehen, 
wird aus den Mitteln des Familienlastenausgleichs-
fonds bevorschusst; sechstägige Pflegefreistel-
lung: Eltern können sich um ihre kranken Kinder 

kümmern, ohne wertvolle Urlaubszeit opfern zu 
müssen; Neuordnung der persönlichen Rechtswir-
kungen der Ehe  Ehepartner haben gleiche 
Rechte und Pflichten. 
 

1977: Der Mindesturlaub wird auf vier Wochen 
verlängert. 

1978: Neuregelung des Kindschaftsrechtes: Va-
ter und Mutter haben nunmehr gleiche Rechte und 
Pflichten gegenüber den Kindern.  

1980: Arbeiterinnen und Arbeiter erhalten erstmalig 
eine Abfertigung.  

1982: Einführung der Betriebshilfe für Bäuerinnen 
und Selbständige in der gewerblichen Wirtschaft 
für die Zeit von 8 Wochen vor und 8 Wochen nach 
der Entbindung. 

1987: Aufhebung der getrennten Werkerziehung 
für Knaben und Mädchen in den Hauptschulen. 
 

1989: Uneheliche Kinder wurden hinsichtlich ihres 
Erbrechts den ehelichen gleichgestellt. 

1990: Einführung des Elternkarenzurlaubes  

 

Unser kleine Zeitreise geht weiter: Eine Kurzfas-
sung von 1991-2019 gibt es in unserer nächsten 
Ausgabe! 

Als Zeichen der Wertschätzung haben unsere Ge-
meinderätinnen Andrea Haginger und Sylvia Plober-
ger am Internationalen Frauentag Blumen an die 
NNKner Frauen verteilt. 

Ehrenringträgerin 
Annemarie Hackl 

Gleichberechtigung - Rückblick 

Frauen von der Corona-Krise sozial stärker betroffen als Männer 
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 SPÖ - OÖ 
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Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Sponsoren, die mit ihren Inseraten 

die INFO unterstützen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit! 
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CHANNOINE IN VITA POINT 
 

S CHÖ N HE I T ,  V I T AL I T ÄT  &  

LE BE NS F RE U DE  

 

Genießen Sie einen unverbindlichen und kostenfreien 
Beratungstermin und lernen Sie  

die exclusive CHANNOINE Cosmetic  
und die hochwertigen 

NOBUSAN Nahrungsergänzungen kennen! 

 

Auf Ihren Anruf freut sich Ihre 

CHANNOINE & NOBUSAN 

Diplom-Beratungsstelle 

Marianne Vilsecker 
4491 Niederneukirchen, Au 8 

Tel. 07224/7105          0664/2837301 

Mail to:  fam.vilsecker@aon.at,  www.channoine.com 
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 Vereine - Naturfreunde - Arbö      

Johan Kapl   
Arbö-Obmann 

 

Corona hat auch unser aktives 
Vereinsleben stillgelegt. Viele 
schon geplante Veranstaltun-
gen mussten abgesagt werden.  
 

Wir können nun unter Berück-
sichtigung der bereits bekann-

ten Sicherheitsmaßnahmen 
wieder einen Teil unserer 
gewohnten Veranstaltungen 
durchführen.  

Wie z. B. am Mittwoch den Langsamlauftreff, 
am Donnerstag den Rad Treff, am  18.07. die 
Bergtour zum Steir. Bodensee und am 19.09.  
den Wanderabschluss  - unsere Fahrt geht 
nach Schladming. 
Das traditionelle FISCHBRATEN bei Zeilinger’s 
Fischerhütte musste leider heuer  aus den be-
kannten Sicherheitsmaßnahmen abgesagt wer-
den. Die Gesundheit und Sicherheit liegt uns 
am Herzen.   
 

Genießen Sie die Sommerzeit und bleiben Sie 
gesund! 

 

Liebe Bewegungsfreunde! 
 

Ab Ende Juli gibt es in Niederneukirchen zu-
sätzlich zum Langsam Lauf Treff die Möglichkeit 
Montag, 19:00 Uhr an Bewegung im Freien im 
Holzfeld teilzunehmen.  
 

Unverbindlich und kostenlos! 
 

Genauere Infos findet ihr unter folgendem 
Link:  
https://www.bewegt-im-park.at/kurse/askoe-ooe
-fit-in-form/ 

Martin Theißler 

Naturfreunde –Obmann 

Passt auf euch auf,  
Euer  
Martin Theißler 

 

 

Der ARBÖ - NNK wünscht eine unfallfreie Fahrt! 

Leider mussten aufgrund der aktuellen Corona- Krise  

unsere Veranstaltungen abgesagt werden.  
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 Pensionistenverband - NNK, Rezept      

Liebe NiederneukirchnerInnen! 

Liebes PV-Mitglied!  

Ich hoffe, es geht Ihnen/Dir den Umständen ent-
sprechend gut. Genügsamkeit bedeutet, gerade 
genug zu haben und dennoch – oder gerade 
deswegen – glücklich zu sein. Zeiten der Genüg-
samkeit kommen immer wieder – glücklich, wer 
ihren Wert erkennt! Vielleicht gibt uns diese 
schwere Zeit, die wir mit der Corona-Krise erle-
ben, wieder ein Bewusstsein für die wirklich 
wichtigen Dinge im Leben. Haltet gut durch und 
Kopf hoch, wir schaffen das! 

Nach der langen Corona-Zwangspause, wo kei-
ne Aktivitäten stattfinden konnten, freuten wir 
uns jetzt, dass wir wieder mit Freude in die Zu-
kunft blicken können. Doch der derzeitige 
Corona-Stand lässt es nicht zu, dass wir uns 

treffen. Wir mussten wieder 
Treffen absagen. Dazu bitten wir 
Dich um Verständnis für diese 
Maßnahme!  
Wie auch in der Vergangenheit, 
werde ich euch per WhatsApp 
oder Mail über die neuesten 
Stand informieren, wie Infos der 
Gemeinde, Speiseplan vom Ipf-
talerhof...  
Wenn es die Corona-Situation zulässt, starten 
wir mit allen Aktivitäten und Veranstaltungen erst 
wieder im September. 
Unser Mittagessen starten wir ab Juli jeden 2. 
Montag im Monat 12:00 Uhr im Ipftalerhof.  
 

Wir sind guter Dinge, dass wir gemeinsam diese 
Situation meistern werden. Gebt gut auf euch 
acht und bleibt gesund! 

Vors. Roswitha Haslehner 

Wir wünschen Euch blauen Himmel, sommerliche Grüße und bleibt gesund! 

1. Springform (26 cm) mit 
auslegen.Für das Pü-

ree von den Rispen  Ri-
bisel und Zucker unter Rühren aufkochen 
und ca. 8  köcheln. Vom Herd 
nehmen, pürieren und abkühlen  

2. Butterkekse fein zerbröseln, mit der 
Butter in der Form 
verteilen und  Form kalt 
s  

3. 3 Blatt Gelatine in kaltem Wasser 
 cremig schlagen. Die 

Hälfte vom Joghurt  mit der Hälfte  
Zucker verrühren. Milch erwärmen (nicht 
kochen) und ausgedrückte Gelatine 
darin auflösen. Gelatinemischung   
Rühren unter das Joghurt  mischen. Die 
Hälfte vom Obers die Zitronenschale 
unterheben. Creme auf dem 

verstreichen und für mind. 1 Stunde kalt 
 

4. 3 Blatt Gelatine in kaltem Wasser ein-
weichen. 200 ml  Beerenpüree erwär-
men (nicht kochen) und die  
Gelatine darin auflösen. Übriges Joghurt 
mit Zucker verrühren. Gela-
tinemischung  
Obers  Creme in der Form 
verstreichen  und  kalt 

 

5.  Blatt Gelatine in kaltem Wasser 
  Beerenpüree erwär-

 men (nicht kochen) und die 
Gelatine darin Pü-

 ree auf der Torte verteilen. für 
  Stunden kalt  

6. dem Servieren aus der Form lösen, 
 abziehen.               

 Torte mit frischen Ribiseln  

Ribiselpüree: 700 g 
, 100 g 

 

Keksboden: 200 g 
, 100 g 

Butter 

Deco: 120 g Ribisel 

Creme:  Blatt 
, 300 Schlag-

obers, 660   
, 100 g 

,  
, Schale von 

Bio-Zitrone 
(abgerieben) 
 

 

TIPP: Um Zeit zu 
sparen, können Sie die 
Torte in 

 

Ribisel-Schichttorte mit Joghurt 

Rezept aus GUSTO/Sommer 2020  
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